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EZB beschließt fünfte Zinserhöhung auf 3,25 Prozent1.
Quelle: manager-magazin

Anmerkung: Wie man bei einer Inflationsrate von 1,8% sehenden Auges den
bescheidenen Konjunkturaufschwung abwürgt.

Privatinsolvenzen nehmen stark zu2.
Quelle: Focus Money Online
Thema: Gesundheits-„Reform“3.

Opposition und DGB wettern gegen Gesundheitskompromiss
Quelle: Spiegel

Attac: Kompromiss geht einseitig zu Lasten der Arbeitnehmer
Quelle: Presserklärung Attac

Andrea Nahles: Ein bitteres Ergebnis
Quelle: Berliner Zeitung

Karl Lauterbach: Für Sozialdemokraten eigentlich nicht akzeptabel
Quelle: Spiegel Online

Medikamente sind oft zu teuer, kritisiert der Chef des Instituts für
Qualität im Gesundheitswesen
Quelle: Tagesspiegel

Fragen: Wozu ein Fonds, in den nur die Beitragszahler ihre Beiträge einzahlen, aber
nicht privat Versicherte und in den gerade mal 1,5 Milliarden Steuergelder fließen –
eine reine neue Geld-Umverteilungsbürokratie mit zusätzlich geschätzten 1,5%
Kosten.
Mit der Einführung der Pauschalprämie ist der Einstieg in die Kopfpauschale geschafft
und man muss kein Prophet sein, dass damit die Schleusen geöffnet sind.
Die Schwächsten werden am stärksten belastet und der Ausstieg aus der 1%-Klausel
programmiert.
Auch die – durchlöcherte – 1%-Klausel schafft nur zusätzliche Bürokratie. Das
Finanzamt wird künftig auch noch beteiligt (Einzelfallprüfung).
Die Forderung nach „Portabilität“ (Mitnahme) der Altersrückstellungen bei privaten
Versicherungen ist weitgehend eingeschränkt. Nichts da mit Wettbewerb. Gewinner
sind die Privaten Krankenkassen.

http://www.manager-magazin.de/geld/artikel/0,2828,440976,00.html
http://focus.msn.de/finanzen/kredit/verschuldung_nid_36819.html
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/0,1518,440905,00.html
http://listi.jpberlin.de/pipermail/attac-d-presse/2006-October.txt
http://www.berlinonline.de/.bin/_print.php/berliner-zeitung/print/tagesthema/592498.html
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/0,1518,druck-441009,00.html
http://archiv.tagesspiegel.de/drucken.php?link=archiv/06.10.2006/2819115.asp
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Ein Ausgleich der Einkommensunterschiede der Versicherten ist auf gerade mal 50
besonders schwere Krankheiten beschränkt. Die Kinderversicherung ist mit 1,5
Milliarden Euro gerade mal zu 10% finanziert.
Die Beitragszahler werden einseitig belastet, die Leistungserbringer geschont.
Man kann schon jetzt wieder sagen: Nach der Reform ist vor der Reform.

Angesichts der Lieferverzögerungen beim A380 stehen bei Airbus gravierende4.
organisatorische Reparaturarbeiten an
Quelle: Die Zeit
Thema: Mindestlohn5.

DGB-Chef Sommer: Bald wird auch die CSU nach einem Mindestlohn
rufen
Quelle: Die Zeit

Unionsfraktionschef Kauder ist strikt dagegen.
Quelle: Handelsblatt

Thema: Studiengebühren6.
Stifterverband: Sozialverträgliche Ungleichbehandlung?
Quelle: Telepolis

fzs: Studiengebühren sind verfassungswidrig
Quelle: Presserklärung fzs

Schlafmützen in Nadelstreifen7.
Quelle: FTD

Anmerkung: Natürlich spielt das shareholde-value orientierte, kurzfristige Denken der
Manager einer Rolle, vor allem aber sollten sich politische und ökonomische Eliten
fragen, warum die Entwicklung der Massenkaufkraft den Autopreisen hinterher hinkt.

Das Bundesfinanzministerium plant, Private-Equity-Firmen strengeren Regeln8.
zu unterwerfen. Es gebe “Fälle der Unternehmenszerschlagung” durch
Private-Equity-Firmen, deren Nutzen für unsere Volkswirtschaft “eher gering”
seien.
Quelle: FTD

Anmerkung: Vielleicht dämmert es ja allmählich.
Dazu ein aktueller Bericht aus der SZ vom 5.10.06 S. 25 (leider nur im Abonnement zu

http://zeus.zeit.de/text/online/2006/40/Airbus-Kommentar
http://zeus.zeit.de/text/2006/41/Interview-Sommer
http://www.handelsblatt.com/news/printpage.aspx?_p=200050&_t=ftprint&_b=1144851
http://www.heise.de/bin/tp/issue/r4/dl-artikel2.cgi?artikelnr=23679&mode=print
http://www.fzs.de/presse/41820.html
http://ftd.de/meinung/kommentare/118720.html?mode=print
http://ftd.de/politik/deutschland/119048.html?mode=print


Hinweise des Tages | Veröffentlicht am: 6. Oktober 2006 | 3

NachDenkSeiten - Hinweise des Tages | Veröffentlicht am: 6. Oktober 2006 | 3

lesen) über das 150 Jahre alte Familienunternehmen Kiekert im Bergischen Land in
NRW. Kiekert ist Automobilzulieferer und hatte vor wenigen Jahren bei
Türschließsystemen einen Marktanteilvon 50 % in Europa. Nach einem Preisgerangel
mit Ford, sprang dieser Automobilhersteller ab, der Umsatz sank um ein Drittel auf
zuletzt 470 Mio. Euro.
Der Finanzinvestor Permira hatte das Unternehmen im Jahr 2000 für 530 Mio. Euro
gekauft und den Erwerb vornehmlich mit Fremdkapital finanziert. Das war anfangs
kein Problem, weil Kiekert mit einer Eigenkapitalquote von knapp 50% gepolstert war.
Als dann aber das Geschäft einbrach, geriet die Firma in Schwierigkeiten.2005
begannen die Kreditgeber, Kiekert-Darlehen mit Abschlägen zu verkaufen. Kredithaie
deckten sich mit Forderungen ein. Sie drohten die Darlehen fällig zu stellen und die
Firma in die Insolvenz zu treiben. Permira blieb keine Wahl, als sich mit den
Kreditgebern auf einen Eigentümerwechsel zu verständigen. Die Schulden wurden in
Eigenkapital umgewandelt und so gelangten u.a. Morgan Stanley und die Deutsche
Bank in den Besitz der Firma.

Ein weiteres Beispiel, wie ein Unternehmen in Bedrängnis gerät, weil ein
Finanzinvestor eine Firma mit Krediten finanziert übernimmt, die Kreditzinsen der
Firma auflädt, um hohe Ausschüttungen des Investors zu finanzieren.
Und ein weiteres Beispiel, dass es für das Finanzkapital ein Unternehmen und
Unternehmenstätigkeit nur noch eine Folie darstellt, hinter der sich Geldgeschäfte
gewinnbringend abwickeln lassen. Das Unternehmen ist dabei uninteressant. Mit
Unternehmertum haben diese Finanzinvestoren und Kredithaie soviel zu tun, wie eine
Werkbank mit einem Roulettetisch.

Wolfgang Müller: China-Mythen9.
Quelle: Freitag
Der Wirtschafts-Nobelpreisträger Joseph Stiglitz fordert eine Repolitisierung10.
der Globalisierung
Quelle: Freitag
Noam Chomsky: Die USA leisten einem atomaren Krieg und einem globalem11.
Umweltdesaster Vorschub.
Quelle: taz

http://www.freitag.de/2006/40/06400701.php
http://www.freitag.de/2006/40/06402601.php
http://www.taz.de/pt/2006/10/04/a0199.1/textdruck

